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3^ Wegen des Butz- und Bettags fällt die Mittwochs-
«ummer aus und erscheint die nächste Nummer am Don¬
nerstag.

OrntiilLe Sekc-nntWactiungê.
Anordnung des Kommunalverbandes St . Goarshausen

betr. den Verkehr mit ausländischem Brotgetreide.
Auf Grund des § 12 ff.,17 der B . V. O. über die Errich¬

tung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsrege¬
lung vom 25. September / 4. November 1915 (Reichsgesetz¬
blatt S . 607/729 ) in Verbindung mit den Preußischen Aus-
führungsanweisnngen dazu vom 6. Oktober und 10. No¬
vember 1915 wird hierdurch für den Bezirk des Kommu-
nalverbandes St . Goarshausen mit Zustimmung des Re¬
gierungs -Präsidenten zu Wiesbaden folgendes angeordnet:

8 i.
1. Wer im Kommunalverband St . Goarshausen aus¬

ländisches Brotgetreide (Roggen und Weizen) im Besitz
hat, um es in seinem Gewerbebetriebe zu verwenden oder
aber auch wieder zu veräußern , ist verpflichtet, über diese
Vorräte unter genauer Angabe der Mengen und Sorten
dem Kreisausschuß bis zum 15. November 1916 Anzeige zu
erstatten.

2. Ebenso hat jeder, der aus dem Auslande stammendes
Brotgetreide in den Kommunalverband St . Goarshausen
einführt , jeden eingehenden Posten am Eingangstage unter
genauer Angabe der Mengen und Sorten anzuzeigen.

3. Die iw Ziffer 1 und 2 vorgeschriebenen Anzeigen
' , sind schriftlich in 2 Stücken bei dem Landratsamt in St.

Goarshausen einzureichen.
In der Anzeige ist der Name oder die Firma und der

. Niederlassungsort des Lieferanten sowie der Ursprungsort
des Brotgetreides änzugeben . Der Ursprungsort ist ur¬
kundlich anzugeben . Als Ausweis gilt ein von einer Be¬
hörde ausgestelltes Ursprungszeugnis , doch können auch
Frachtbriefe oder Zollquittungen als Nachweis anerkannt
werden.

4. Das Brotgetreide darf erst in den Verkehr gebracht
werden, nachdem der Nachweis als genügend anerkannt und
dem Einführenden , das 2. Stück der Anzeige mit schriftlicher
Bescheinigung zurückgegeben worden ist.

8 2.
Alle Anzeigen über Auslands -Brotgetreide müssen die

■- Aufschrift „Auslands -Brotgetreide " tragen und getrennt
von den anderen Anzeine - erstattet werden . newert' s-
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Jeinde und Jreunde.
Kriminalroman von R. Maudowsky. 86

„Das ist richtig, ich bin auch wirklich gelaufen. O, welch'
widrige Vergeltung der Umstände!"

Das Mädchen staunte.
„Und Sie wußten nichts von diesein Zeugen?"
„Nein, mau hat es. natürlich vorläufig, nicht für nötig

gesunde», mich zu verständigen."
„Aber jetzt sehen Sie doch ein, daß Sie alles ausklären

»Hüffen!"
f ; - Lurdos blickte sie an.

«Was heißt das , alles ?"
Margit rang die Häude.
„Herrgott, Sie sind fchiver von Begriffen. Sie werden

»er Gericht erklären, wo Sie die Zeit von zehn bis elf Uhr
»erbracht haben — ganz einfach.Wir haben doch nichts Schlech¬
te» getan, daß Sie das Geheimnis dieser Stunde so ängstlich
hülen. Bisher haben Sie keine Antwort gegeben, als man
Eie fragte, wo Sie zwischen zehn, und elf Uhr waren , da«
mutz den Verdacht gegen Sie doch nur verstärken."

.Freilich , aber ich kann eS nicht ändern."

.Aber das ist doch Wahnsinn , den ich nicht dulden werde."
„Und ich erkläre Jhue ». mein Fräulein , daß Ihre Mühe,

mich zu überzeugen, vergebens ist.Meine Unschuld muß sich, auch
Ohne daß ich Ihren Ruf vernichte. Herausstellen."

.Und wenn man Sie verurteilt ?"
„Das kann und wird mau nicht. Schon die Idee an sich,

ich konnte einen Raubmord begehen — bedenken Sie nur, mit
einer Hacke ist der arme Mensch erschlagen worden, wie irgend
An schädliches Tier."

Margit seufzte.
^Fa, es ist eine entsetzliche, grauenerregende Tat , und ich

t»nn <8 auch nicht fassen, wie man Sie derselben verdächtigen
*»>m. Freilich, die Umstände. Wir kamen nur Ihre unglück-
Ache» Haildschnh« an die Mordstätte ?"

.DaS kann ich auch Ihnen nicht sagen."

.Ent , ich nehme an , daß Sie dieselben im Hausflur ver»
l«rrn und der Mörder sie gesunden hat, der wird sie dann wohl,

mäßig ausländisches Brotgetreide in den Kommunalver¬
band St . Goarshausen eingeführt hat, ist verpflichtet, auf
dem Landratsamt in St . Goarshausen wöchentlich ein Ver¬
zeichnis der im Laufe der Woche an Händler , Bäcker und
Konditoren oder andere Gewerbetreibende , welche Brotge¬
treide bezw. das daraus gewonnene Mehl zu Nahrungs¬
mittel verarbeiten , abgegebene Brotgetreidemenge und ihre
Empfänger einzureichen und zwar gleichviel, ob die Emp¬
fänger im Kommunalverband St . Goarshausen wohnen
oder nicht.

§ 3-
Auslandsbrotgetreide darf nicht vermischt werden mit

Jnlandsbrotgetreide , bezw. das daraus gewonnene Mehl
darf nicht mit Jnlandsmehl vermischt werden.

§4.
Diese Vorschriften treten sofort in Kraft.

§5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten otzer mit Geldstrafen bis
zu 1500 Jt  bestraft.

St . Goarshausen , den-1. November 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V.: v . Brüning.

Nachtrag
zur Anordnung über Fleischoersorgung u. Fleischverbrauch.

Auf Grund der Perordnung des Bundesrats über die
Regelung des Fleischverbrauchs vom 21. August 1916
(Reichsgesetzbl. S . 941) und der zugehörigen ministeriellen
Ausführungsanweisung vom 8. September 1916 (abge¬
druckt in Nr . 39 des Amtsblatts der Königlichen Regierung
zu Wiesbaden ) sowie des § 12 der Verordnung über die
Versorgungsregelung vom 25 . September 1915 / 4 . No¬
vember 1915 (Reichsgesetzbl. S . 607 und 728) wird für den
Kreis St . Goarshausen ' über die Regelung der Fleischoer¬
sorgung folgende Anordnung erlassen:

Verbrauchsregelung.
Lungenkranke, Zuckerkranke, und andere Kranke erhal¬

ten in besonders dringenden Fällen Zusatzfleischmengen,
lieber die Bewilligung von Zusatzfleischmengen in solchen
Fällen entscheidet aus' Antrag der Kreisausschutz.

Die Krankheit muß durch Attest eines beamteten Arztes
oder wo ein solcher nicht erreichbar ist, durch Attest eines
Vertrauensarztes nachgewiesen werden . Ans dem Attest
muß der Name, Stand des Antragstellers , die Art der
Krankheit , der Name des attestierenden Arztes , die Zahl der
Znsahkarten und die Dauer ihrer Gewährung hervorg -ehen.

um den Verdacht von sich abzulenken, in das Zimmer des
Goldkron getragen und hingelegt haben."

„Das wäre nicht unmöglich," meinte Gardos überrascht,
diese Lösirng war ihm noch gar nicht aufgefallen und schien
doch so wahrscheinlich. „Und wie gut ihm in diesein Falle
seine Absicht gelungen ist. Die Handschuhe gehören unbedingt
einem Offizier, das sah man natürlich auf den ersten Blick,
und da ich der einzige war . der in jener Nacht im Hause war.
hätte auch jedes Kind auf die Idee kommen müssen, ich sei
der Mörder — jetzt sehe ich erst, wie leicht dieser famose In¬
dizienbeweis herzustellen ist."

„Cie wissen aber doch auch,' daß wir alle, die wir unS
an jenem Abend im Haufe befanden, verhört wurden, so auch
Ihre Frau Mutier , ich, Doktor Odry, das Dienstmädchen
usw., und natürlich wurde einstimiiiig angegeben, daß Sie ge¬
gen zehn Uhr das Haus verließen."

„Natürlich."
„Der vorhin erwähnte Zeuge nun sah Sie gegen elf Uhr

da8 Haus verlassen, und diese Stunde , welche dazwischen lag,
genügte nach Meinung der Kriminalisten vollständig zur Aus¬
führung der Mordtat , es mutz also um jeden Preis erklärt
werden, wo Sie in der Zwischenzeit vom Abschied bei Ihrer
Mutter bis zum Verlassen des Hauses weilten. Und wenn Sie
sich weigern, die betreffende Angabe zu machen, dann werde
ich es tun ."

Gardos sprang erregt von seinem Stuhl empor.
„Und die Folgen eines solchen Schrittes überlegen Sie

natürlich nicht. Man wird Ihnen keinen Glauben schenken
und sagen. Sie seien wahrscheinlich in mich verliebt und hätten
dieses Mittel ersonnen, um mich zu retten. Verzeihen Sie,
daß ich so sprechen muß, aber ich kann Ihnen nicht andere di«
Augen öffnen."

Margit war bei seinen Worten tief errötet.
„Mag man sagen, was man will."
„Gut , ober an der Meiuung eines Menschen liegt Ihnen

doch, wenn auch nicht an der Allgemeinheit. Sie schätzen Dok¬
tor Odry sehr, was würden Sie empfinden, wenn auch er sich
dieser Meinung anschlösse?"

„Dann würde ich nur eine Enttäuschung empfinden darin,
daß ich ihn für etwas anderes gehalten als er ist, übrigens

Bis auf weiteres dürfen nicht mehr als eine Zusatzkarte
bewilligt werden . Hiervon darf nur dann eine Ausnah¬
me gemacht und eine zweite Zusatzkarte bewilligt werden,
wenn die Fleischration eine so geringe ist, daß mit einer
Zusatzkarte der erstrebte Zweck nicht erreicht werden kann.
Letzteres wird aber nur in solchen Orten der Fall sein, in
welchen Wild , Geflügel und Konserven nicht erhältlich
sind. Die Bewilligung dieser zweiten Zusatzkarte neben
der ersten bedarf stets der Genehmigung der Bezirksfleisch¬
stelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden zu Frankfurt
am Main.

Inhaber gewerblicher Schlachtbetriebe und Fleischver¬
kaufsstellen, sowie Selbstversorger und sonstige Verbrau¬
cher die den Vorschriften dieser Verordnung zuwiderhan-
d-eln, werden nach § 14 der Bundesratsverordnung vom 21.
August 1916 mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu 10 OOO Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung im Kreisblatt in Kraft.

St . Goarshausen , den 16. November 1916.
Der Kreisausschutz des Kreises St . Goarshausen.

Der Vorsitzende
I . V .: Herpel  1.

Anordnung
Der Verkauf von Heu und die Ausfuhr desselben aus

dem Kreise St . Goarshausen wird hiermit verboten . Lie-
feningen haben zunächst nur an den von der Heeresverwal¬
tung ermächtigten Aufkäufer zu erfolgen.

St . Goarshausen , den 17. November 1916.
Drr Vorsitzende des Kreisausschuffes:

I . 33.: Herpell.

Der MiMriM.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

20. November, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front des Generalseldmarjchaüs Kronprinz ckiupprecht
Das englische Artilleriefeuer war gestern im ganzen ge.

ringer , stark nur auf beiden Ancre -Usern. Zwischen Serie
und Beaucourt sowie gegen unsere Stellungen südlich von
Miraumont in den Abendstunden vorbrechende Angriffe
scheiterten verlustreich.

Im Handgranatenkamps warf unsere Infanterie die
Engländer aus dem Westtcil von Grandecourt hinaus.

^enug d̂er Worte. Odry wird mir Glauben schenken, ich
.Also. Sie find fest entschlossen?"

»Dann versprechen Sie mir wenigstens eins."
„Was ?"
„Sie werden mit Ihrer Enthüllung warten , bis sich kein

anderer Ausweg mehr zeigt, ich hoffe noch immer, daß der
Mörder gefunden wird."

Margit überlegte.
„Gut, ich verspreche-, bis zur Hauptoerhandlung zu warten

— aber noch eins : Wissen Sie auch, daß es den Verdacht
gegen Sie nur verstärkt hat. daß Sie am Morgen nach der
Tat jene große Schuld bezahlten?"

„Daran dachte ich auch schon, eS hat sich eben alles gegen
mich verschworen."

„Nun, wenn ich meine Angabe mache, kann ich ja auch
beweisen, mit welchem Gelde Sie jene Schuld bezahlten.

Er neigte sich über ihre Hand und küßte sie.
„Wie gut Sie find, daß Sie sich so um mich sorgen."
„Weil ich mich schuldig fühlte, hätte ich Tie damals nicht

iu mein Zimmer gerufen, wäre der Verdacht wahrscheinlich gar
nicht auf Sie gefallen." u

-Wer kann das wissen?"
Jetzt wurde an die Tür geklopft, zum Zeichen, daß di »Zeit

für den Besuch abgelanfen ist.
So verabschiedete sich denn Margit von GardoS, welcher

Sie bat . seine Mutter jetzt nicht zu verlassen. Sie aber er¬
innerte ihn daran , daß sie bei der Schlußverhandlung und«»s
dingt sprechen würde, wenn der Mörder bi» dahin nicht ge¬
funden sei.

48. Kapitel.
ZiikunstSpläue.

Als das Mädchen wieder auf der Gaffe stand, zögert«
sie ein paar Augenblicke. ES war ihr nämlich der Gedanke
gekommen, sich Dr . Odry anzuvertrauen , und dieJdee erschien
ihr so gut, daß sie sie augenblicklich auszuführen beschloß.

Margit wußte, datz er setzt Sprechstunde hatte, und » «r
sicher, ihn zu Hause zu finden. So schlug st« den Weg nach
dem Therestenring «tu , wo «c wohnt «. 226.20



Laynstewer aaqcbiatt . Ktcisbimt für den Kreis §t . Goarshausen.

In den Gegenangriffen der letzten Wochen find 22 Of¬
fiziere und 5)00 äftarct gefangen und 34 Maschinengewehre
erbeutet worden.

Erneut versuchte der Franzose, von Nordwestcn her «m
St . Pierre -Vaast-LSaldc einzudringen. Er wurde zurück-
grsmlagen, obwohl starkes Feuer den mit frischen Kräften
gesichrten Angriff vorbereitet hatte.

Oejtlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls

Prinzen Leopold von Bauern.
Sei starker Kälte war die Gefechtstätigkeit durchweg

gering.
Hkk >es front deS Generals der Kavallerie Erzherzog Karl!

Unsere Operationen gegen die russisch-rumänische Front
rühmen pl nmätzig ihren Fortgang.

Nordöstlich von Ccrmpolung erschöpfen in täglichen ver¬
geblichen Angriffen die Rumänen ihre durcheinander ge-
worienen Verbände.

Balkan - striegsscha » platz:
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv. M Sensen:

In der Dobrudscha und längs der Donau bis zum Ha-
fen von Oltina (östlich von Silistria ) Artillerieseuer.

Viazedouifche Front.
Die Einnahme der neuen Stellungen nördlich von Mo-

«astir h t sich ohne Störung durch den Gegner vollzogen.
Reue deutsche Kräfte haben die Kampfzone erreicht.

«n der Mogleaa- Front sind serbische Vorstätze bei 9a*
$ooo und Tusin von dm Bulgaren abgewiefeu wordeu.

r «r ktrstr GknetatnuarUermelfier: L » » e, » « rff.

der»ft-rräl»MmgnM Tnvkrli».
WTB.  Wien,  20 . Nov . Amtlich wird verlautbart:

Oestl ich er « kiegSsch » » » ' » ,:
Front des Feldmarschslleutnant« »rzhrrzo, Karl:
Die Operationen gegen die Rumänen verlaufen plan¬

mäßig . Nördlich Campulung wurden wieder heftige An¬
griffe abgeschlagen.

Heeresstont de« SeneralfekdmorfchaL»
vrinze » Leopold von Ba,era.

Richts von Bedeutung.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

®>eio* besondrreu Lr»i>niffe.
Der Slelloerlreter des Chefs des GeneralftabS.

v H i fr r , Feldmarfchalleutnant.

Der Reichskanzler beim Kaiser.
WTB . Berlin,  20 . Nov . Der Herr Reichskanzler

hat sich am Samstag zu einem kurzen Aufenthalt in das
Große Hauptquartier begeben.

Das Befinden des Kaisers von Oesterreich.
WTB . Wien,  19 . Nov . lieber das Befinden des

Kaisers wurde gestern folgendes Bulletin ausgegeben:
Beim Kaiser seit heute Morgen trotz gleich bleibenden

Kartarrhs leichte fieberhafte Temperatursteigerung bis zur
Höhe 38 Grad abends eingetreten . Herztätigkeit gut . At - !
mung ruhig . Trotzdem hat sich der Kaiser den ganzen Tag '
der Arbeit gewidmet und außerdem den Grafen und die
Gräfin - Waldburg , den Obersthofmeister Montennovo und
die Generaladjutarrten Grafen Paar und Bolfras , sowie
dm Minister des Aeußern Baron Burian in einstündiger
Audienz empfangen.

(gez.) Leibarzt K e r z l. Prof . Ortner.
Manöver gegen bas Handelstauchboot „Deutschland" .

WTB . R o tt e rd a m , 20. Nov. Der „Nieuwe Rot¬
terd. Courant " veröffentlicht eine Meldung des Londoner
„Daily Telegraph " aus New-London : Als Schadenersatz
für das durch die „ Deutschland" gerammte Schleppboot ist
gegen die Eigentümer der „Deutschland " eine Forderung
im Betrage von 50 OOO <M pro Tonne des untergegangenen
Schiffes erhoben worden . Die „Deutschland " liegt jetzt auf
dem Ankerplatz, von wo sie abgefahren ist.' Sie hat auf
beiden Seiten des Bugs ein Leck. Das Bundesgericht hat
eine llntersuchnng über den Vorgang angeordnet . Der
Zusammenstoß erfolgte bei Mondschein.

Der Lilstangrist auf die Effinger Werke.
WTB . London,  20 . Nov . Die Admiralität teilt

über den in dem französischen Bericht vom 25. 10. erwähn¬
ten Luftangriff , bei dem 11 Marineflugzeuge in Beglei¬
tung von 5 französischen Flugzeugen die Effinger Werke bei
Hagendingen mit Bomben belegt hatten , mit , daß sie nun¬
mehr einen vollständigeren Bericht erhalten habe, aus dem
hervorgehe , daß ein bedeutender Schaden verursacht wor¬
den sei. Das Ziel bestand darin , die Hochöfen und Stahl¬
werke in die Luft zu sprengen und hatte daher vom Marine-
Standpunkt aus ein besonderes Interesse , da der dort er¬
zeugte Stahl zur Herstellung schwerer Geschütze dient.
Nach den Berichten der Flieger waren nach dem Abwurf
der letzten Bomben nur noch zwei Fabrikschornsteine unbe¬
schädigt . Ist es daher auch möglich, erklärt die Admiralität,
daß ein Teil dieser Fabrik in kurzem wieder arbeitsfähig
ist , so wird der größere Teil des Werkes doch für beträcht¬
liche Zeit gestört sein.

Zentrumsantrag über die Vorschulen.
Berlin,  18 . Nov . Die Zentrumsfraktion des preu¬

ßischen Abgeordnetenhauses hat einen Antrag eingebracht,
der den Kultusrninister ersucht, in Abänderung seines ent¬
sprechenden Erlasses vom 30. Aüaust d. Js . die Bestim¬
mung zu treffen , daß jede Bevorzugung der von -den Vor¬
schulen und sonstigen Vorbereitungsanstalten kvnnneiHen
Schüler vor den Volksschülern bei der Aufnahme in die
Serta höherer Lehranstalten beseitigt wird.

Die Friedensvermittekungs -Angelegenheit.
Basel,  10 . Nov. Die „Nationalzeitnng " versichert,

Daß die Information über Wilsons Anterventionsintereffe
von ci: er Persönlichkeit stamme, die sich selbst hervorragend
mit dieser Vermittlung beschäftige. Präsident Wilson habe
sich über die Grundfrage noch nicht entschieden, ob das An¬

gebot dez Biermittlers und die Vorschläge der Neutralen

öffentlich der Welt mitgeteilt werden sollen. So lange über
diese Frage auch bei den Neutralen keine Einigung erfolgt >
sei, durste ein wesentlicher Fortschritt in der Vermittlungs¬
frage nicht zu erwarten sein, ebenso sei ungewiß , ob die
Neutralen versuchen könnten , irgend einem Druck auf die
Kriegführenden auszuüben.

U-Boot-Ersolge in 14 Tagen.
Berlin,  20 . Nov. In Rotterdamer Fischereikreisen

verlautet nach I Formationen aus London , daß in der er¬
sten Novemberhälfte 165 000 Tonnen Laderaum der Han¬
delsflotten der Entente und der Neutralen versenkt wurden.

Der U-Baotkrieq.
WTB . L o n b o n , 20 . Nov . Lloyds meldet , daß der

italienische Dampfer „Lala ", der englische Dampfer „Lady
Carrington " und der portugiesische Dampfer „Sannicol-
no " versenkt worden sind.

Die Lage in der Dobrudscha.
Sofia,  19 . Nov. An der Dobrudscha-Front sind

namhafte russische Verstärkungen eingetroffen , die nach
mehrtägigem Geplänkel am linken Flügel zum Angriff
übergingen , der restlos und leicht abgeschlagen wurde . Im
Gegenangriff deutscher und bulgarischer Truppen wurde
der Feind mehrere Kilometer zurückgeworfen. Gegenwär¬
tig herrscht an dieser Front Ruhe.

Der „entscheidende Winter " .
Kopenhagen,  19 . Nov . (T .-U.-Tel .) Der „Fi¬

garo " schreibt unter der Ueberschrift: Der entscheidende
Winter ", der kommende Winter werde die Grundlage bil¬
den für die äußerste Kraftanstrengung im Frühjahr zwi¬
schen den beiden kämpfenden Großmächtegruppen . Wer
in diesem Winter den klarsten Blick und die größte Vor¬
aussicht beweist, wird der Ueberlegene sein. Wie schon er¬
klärt , sagen alle kriegführenden Mächte voraus , daß die
Kräfte , die 1917 aufgeboten werden , die Entscheidung her¬
beiführen werden , denn, wie lange der Krieg auch dauern
mag, so kann er doch nicht über den Zeitpunkt hinaus fort¬
gesetzt werden , wo die militärischen , wirtschaftlichen und
finanziellen Kräfte der Staaten erschöpft sein werden.

Der Ton wird persönlicher.
K r i st i a n i a , 20. Nov . (W .T .) Vom Vertreter von

WTB . Der Ton der norwegischen Presse verändert sich
sichtlich immer mehr in versöhnlichem Sinne . Deutlich
sieht man jetzt bei den meisten Blättern die Absicht, sich mit
Deutschland zu verständigen und den schon früher ange¬
strebten Ausgleich mit Deutschland über schwebende Streit¬
fragen zu ermöglichen. Besonders bemerkenswert ist „Mor-
genbladets " Standpunkt , das im heutigen Leitartikel nun¬
mehr ebenfalls zugibt , daß Form wie Zeitpunkt der norwe¬
gischen U-Boots -Verordnung vom 13. Oktober glücklicher
hätten gewählt werden können.

Die Teilung Griechenlands in ein königliches und ein
veniselistisches.

WTB . Amsterdam,  20 . Nov. Nach einem hiesigen
Blatt meldet die „Times " aus Athen : Die neutrale Zone
zwischen dem treu gebliebenen und dem aufständischen Grie¬
chenland soll 3 bis 7 Kilometer breit sein. Sie soll sich er¬
strecken von Litochori am Golf von Saloniki über Grisma-
ni nach der albanischen Grenze , wie -diese auf der Londoner
Konferenz entworfen war , ferner nördlich von Brendusa
nach Armatowa . Die Athener Regierung ist damit einver¬
standen, wünscht jedoch, daß Servidze , Grevena und Lito¬
chori unter ihre Botmäßigkeit fallen.

Oie Oolen- ebotte im botiMsg.
Durch die Proklamierung Russisch-Polens zu einem

selbständigen Königreiche erhielt vor allem Preußen einen
neuen Nachbar , dessen Politik leicht starke Rückwirkungen
ans die preußische Polenpolitik haben kann . Es war darum
voranszufehen , daß sich das Preußenparlament alsbald
nach seinem Zusammentritt mit der neuen Gestaltung der
östlichen Verhältnisse befaffen werde. Tatsächlich haben
denn auch diejenigen Parteien , die bisher die preußische
Polen -Politik in ihrer bisherigen Bism-arkschen und Bülow-
schen Gestalt vertraten , die Konservativen , Freikonservati¬
ven und Nationalliberalen , sogleich am ersten Tage der
neuen Tagung einen gemeinsamen Antrag eingebracht, der
folgenden Wortlaut hat:

„Mit der Proklamierung des selbständigen Königreichs
; Polen ist unter Zustimmung und Verantwortung der Kö-
> niglichen Staatsregierung , ohne daß dem Landtage Ge-
! legenheit zur Meinungsäußerung gegeben worden ist, ein
j Schritt geran , der wichtigste Lebensinteressen des prenßi-
! scheu Staates berührt . Das Haus der Abgeordneten spricht

danach die bestimmte Erwartung aus , daß bei einer end¬
gültigen Ausgestaltung der Verhältnisse des seine kulturel¬
len und nationalen Bedürfnisse frei regelnden neuen
Staatswesens dauernd wirksame militärische , wirtschaftliche
und allgemeine politische Sicherungen Deutschlands im
Königreich Polen geschaffen werden. Das Haus der Ab¬
geordneten behält sich seine Stellungnahme zu etwaigen
politischen Schritten , welche die Interessen der polnisch¬
sprechenden Preußen berühren , nach Maßgabe der weiteren
Entwicklung der Verhältnisse völlig vor. Es erklärt aber
schon heute keine Regelung der innerpolitischen Verhältnisse
in der deutschen Ostmark für möglich, die geeignet wäre,
den deutschen Charakter der mit däni preußischen Staate
unlösbar verbundenen und für das Dasein sowie für die
Machtstellung Preußens und Deubchlends unentbehrlichen
östlichen Provinzen irgendwie zu gefährden ."

Die Antragsteller v. Heydebrand , Dr . Fricdberg und
Frhr . o. Zedlitz hofften die Unterschriften auch des Zen¬
trums und der Fortschrittler zu diesem Antrag zu erhalten
Diese beiden Parteien erklärten jedoch eine Erörterung der
Polenpolitik im gegenwärtigen Augenblick für unerwünscht,

erklärten die beiden ersten Sätze des Antrages für selbstver¬
ständlich und darum überflüssig und vermuteten , daß im
Schlußabsatz eine neue Festlegung auf die bisherige Polen¬
politik Preußens beabsichtigt sein könnte ; sie lehnten daher
ihre Unterschriften unter den konservativ-nationalliberalen
Antrag ab.

Der Antrag ist von sämtlichen Mitgliedern der drei
Fraktionen unterschrieben. Auch der konservative Abgeord*
nete von Kries , der Zivilgouverneur in Warschau ip, fehlt
daunter nicht. Die Anregung und der Entwurf des An¬
trags sollen von dem nationalliberalen Abgeordneten
Fuhrmann stammen . Da die Sitzung zur Erörterung des
Antrages erst auf 4 Uhr am gestrigen Montagnachmittage
festgesetzt war , so war daraus geschloffen, daß die Par¬
teien keine großen Reden vorhatten . Anderseits abev
konnte man daraus auch schließen, daß die alleinige Festsetz¬
ung dieses einen Punktes als Tagesordnung diese Sitzung
um so eindrucksvoller gestalten sollte.

Und diese Annahme ist durch den Verlauf der Sitzung
nicht enttäuscht worden . Sie hat sich zu einer bemerkens¬
werten Kundgebung der bewährten monarchischen Kreise
des Preußenvolkes , der preußischen Vormacht und Haupt¬
stütze des Deutschen Reiches gestaltet, erfüllt vom Stolze auf
das so arg befehdete und doch so kerngesunde und sturm¬
erprobte Preußentum!

8» 6t(Mul Krell.
Oberlahnstein, den 21. November

: : Tötens onntag.  Am 26 . ds . Mts . (Totensonn¬
tag ) sind theatralische Vorstellungen -, Musikausführungen
jeder Art , auch durch mechanische Instrumente , Singspiele^
Gesangs - und deklamatorische Vorträge , Schaustellungen u.
Vorführungen von Lichtspielen und Lichtbildern nur gestat¬
tet sofern bei -diesen Veranstaltungen der ernste Charakter
gewahrt wird.

( : :) F ü r d en K i n d e r h o r t. Wie im Anzeigen¬
teil zu ersehen ist, bittet der Vorstand des Kriegs -Kinder¬
heims um Zuwendung praktischer Gaben , um es möglich zu.
machen, unseren Kriegerkindern ein« kleine Werhnachts-
freude zu bereiten . Für unsre tapferen Soldaten sind über
Erwarten die Liebesgaben für Weihnachten gespendet wor¬
den, jetzt gilt es , unseren Kleinen , die den Ernst der Zeit ja
noch gar nicht verstehen können, eine bescheidene Weih¬
nachtsgabe zu bescheren . Es sollen 170 Kinder bedacht
werden . Das ist keine leichte Sache und man gebraucht viel
schaffende Hände und viele von warmer Menschenliebe er¬
füllte Herzen dazu . Nicht unnütze Sachen werden erbeten,
sondern nur praktische und wenn das nicht möglich ist, gebe
man es an barem Gelde, zu dessen- Zweck in dieser Woche
Kinder des Kinderheims selbst mit einer Sammelbüchse
kommen werden . Laßt sie nicht vergebens kommen, jede
kleinste Gabe ist willkommen. Sonstige Sachen bittet man '*■
abzugeben in der Kaiser -Wilhelm -Schule (frühere städt.
Kochschule) vormittags zwischen 10— 12 Uhr.

: !: S o wasch ! Am Donnerstag , den 23. Novem¬
ber wird im Hotel ' „Stolzenfels " der Waschapparat „So
Wasch", welcher seit kurzem überall mit größtem Erfolg im
Gebrauch ist, wieder praktisch vorgeführt und möchten wir
unseren Hausfrauen wärmstens empfehlen , .sich dieses
Schauwaschen anzusehen. Ohne die Wäsche und Hände zu
beschädigen, kann jedermann seine Wäsche in wenigen Mi¬
nuten waschen und spart dabei mindestens 50 Proz . Seife,
was bei der jetzigen Seifeukuappheit sicher von jeder Haus¬
frau hoch emgeschätzt wird.

( !) L a h n st e i n e r K ü n st 1e r . Wie die „Emser Ztg ."
schreibt, hat die hiesige Kriegsbühnen -Gesellschaft, welche
arn Sonntag vor einer Woche im „Germaniasaale " dahier
Vorstellung gab , am Sonntag Nachmittag und Abend in
der städt. Turnhalle zu Ems eine Theatervorstellung mtt
Konzert zum Besten der Emser Armen veranstaltet . Der
Erfolg soll befriedigt haben.

:!: A n g e ft e 1l t e n - B e r s i che r u n g. Am Frei¬
tag Abend fand unter dem Vorsitze des Herrn Fabrikanten
Vorberg -Niederlahnstein im Lokale der Frau Eltgen eine
Vertrauens - und Ersatzmäimerversammlung der Reichs¬
versicherung für Angestellte im Kreise St . Goarshausen
statt . Mit Ausnahme von 2 Mitgliedern , die im Felde ste¬
hen , waren fast alle anderen -anwesend. Die Tagesordnung
die sich im ersten Teile mit rein geschäftlichen Angelegen¬
heiten befaßte, gab im zweiten Teile an irgen den Aufschluß
über die Kriegsfürsorge . Der Tag der nächsten Zusammen¬
kunft ist noch unbestimmt.

!-! T e l e f o u - A n schl u ß. In letzter Zeit sind an
das Telefonnetz neu angeschloffen worden und können an¬
gerufen werden , die Kgl . Oberförsterei unter Nr . 164 und
die Waldwirtschaft „Aspich" des Herrn W . Frank unter
Nr . 163.

: !: Beschränkung des Stückgutverkehrs.
Mit Genehmigung der Landesaufsichtsbehörde wird zur
Sicherstellung des dringenden Wagenbedarfs für Lebens¬
mittel und Sendungen der Kriegsindustrie die Annahme
von Frachtstückgilt-mit Ausnahme von Militärgut und-Pri-
vatgut für die Militärverwaltung am 20 . und 21. Novem¬
ber gesperrt. Lebensmittel in Stückgütern sind nötigen¬
falls als Eilgut auszuliefern.

!-! M i t d e m B i e r a u f s ch l a g haben in Köln , wie
das Köl. Tgbl . meldet , schon einige Gasthäuser den Anfang
gemacht. Es wird für ein Glas Helles Bier von 7 Zwanzig¬
stel Liter 50 Pfg . und für ein Glas Pilsener 75 Pfg . ver¬
langt . Da gibt es bei den überraschten Gästen lange Ge¬
sichter, denn diese Preise hat man wohl doch nicht erwartet.

Hinweis.  Am 21. November 1916 ist eine Be¬
kanntmachung Bestandserhebung von Werkzeugmaschinen
veröffentlicht worden . Hiernach unterliegen die in der Be¬
kanntmachung naher bezeichneten Gegenstände, insbeson¬
dere Drehbänke , Abstechmaschinen, Revolverbänke , Fräs¬
maschinen, Schleifmaschinen, Bohrmaschinen , Bohr - und



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für beit Kreis St . Goarshausen.
»röswerke, Bertikal -Bohr - und Drehwerke , Shaping -,
ßtoß- u 'd Hobelmaschinen, Automaten , Hinterdrehbänke,
gxntriermaschinen, Pressen und Stanzen , Aufwurf -, Luft-

Fallhämmer , sowie Abgratpressen einer genau geregel¬
ten Meldepflicht, soweit die Maschinen nicht voll und aus¬
schließlich und für eine längere Dauer als 2 Monate vom
gl. November 1916 ab für Kriegszwecke beschäftigt sind.
Die erste Meldung hat ftir den am Beginn des 21. Novem-
to 1916 vorhandenen Bestand bis zum 30 . November
1916  an die Königliche Feldzeugmeisterei, Technische Zen-
stal-Abteilung , Berlin 28. 15, Lietzenburgerstr . 18/20, zu
^folgen. Die Meldungen sind auf besonderen amtlichen
Mldescheinen für jede einzelne Klasse der Maschinen aus-
jufüflert. Die Meldescheine können bei dem Verein deut¬
sch» Werkzeugmaschinenfabriken, Berlin 28., Bayerische-
straße2, oder bei dem Verein deutscher Maschinen-Bauan-
sialten, Berlin -Charlottenburg 2, Hardenbergstr . 3, ange¬
fordert werden . Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in
tot amtlichen Zeitungen veröffentlicht und bei den Polizei¬
behörden einzusehen.

!! Erdkohlraben mit Speck.  Im hiesigen
Küterbahnhof ist, wie wir hören, ein hoch mit Erdkohlraben
beladener Güterwagen verunglückt, wobei eine Wand so
defekt wurde, daß die Kohlraben herausfielen. Sofort sol¬
le« sich eine ganze Anzahl mitleidiger Personen eingefun-
den haben, die dem Verunglückten beisprangen und die ver¬
letzten Kohlraben in liebevolle Pflege nahmen . Bei dieser
Arbeit sei auch der Wagenboden freigelegt worden und was
fand man, eine ganze Anzahl große ' Blechbüchsen mit
Schweinefleisch. Auch diese wurden teils sofort in Pflege
genommen. Der Wagen kam von der Lahn und sollte nach
gelsenkirchen gehen.

(!) G e m ü se a l s B r o t a u f str i ch. Bei der der¬
zeitigen Knappheit an Brotaufstrichmitteln sei auf eine in
manchen Gegenden wenig bekannte Verwendung von ge¬
kochtem kalten Gemüse hingewiesen. Gekochtes mit etwas
Rchl oder Fett geschmortes erkaltetes Gemüse ist auf Brot
gelegt ein vorzüglicher Ersatz für Butter oder Marmelade.
DaS Gemüse darf jedoch für diesen Zweck nicht zu kalt auf¬
bewahrt werden , sondern muß Zimmerwärme besitzen, da
ti  in kälterem Zustande sehr an Geschmack verliert . Die
sogenannten „Gemüsebrote" enthalten reichlich Nährfalze
imd besitzen einen erfrischenden Geschmack. Besonders eig-
«n sich erkaltete und zerkleinerte gekochte Mohrrüben als
Brotaufstrich, aber auch andere Gemüse wie Spinat und die
kohlarten sind als Belag verwendbar . Ein Versuch ist da¬
her jeder Hausfrau zu empfehlen.

Verein fährt um 12,40 von Coblenz nach Friedrichssegen
und geht dann übers Forsthaus , Zollgrund nach hier.

h Kestert,  21 . Nov. Wie wir vernehmen , soll hier
morgen Mittwochabend 8 Uhr eine Versammlung stattfin¬
den. Dieselbe ist vom Landrat einberufen . Der Wander-
lehrer Oberpostossistent Bertram wird einen Vortrag über
die Kaninchenzucht halten . Es wäre sehr notwendig , daß
sich auch in unserem Orte mehr Interesse für diese Klein¬
tierzucht zeigen würde . Es ist nicht zu bezweifeln, daß dies
von großem Nutzen für die Allgemeinheit sein würde . Es
sollte deshalb niemand versäumen, an diesem von bekannt
sachverständigem Züchter gehaltenen Vortrag teilzunehmen.

& St . Goarshausen,  20 . Nov . Aus Anlaß des
50jährigen Jubiläums des Vaterl . Frauenvereins ist den
Damen Frau Rektor Frohneberg , Caub ; Frau Kommer¬
zienrat Schröder , Nievernerhütte ; Frau Bürgermeister
Schütz, Oberlahnstein und Frau Pfarrer Steinmetz,
Frücht , die Rote Kreuz-Medaille 3. Klaffe Allerhöchst ver¬
liehen worden . Die Damen hatten schon vor dem Kriege
im Vaterländischen Frauen -Verein sehr gewirkt, und haben
sich auch während des Krieges ganz besondere Verdienste er¬
worben.

t N a st ä t t e n , 19. Nov. Von der Gasanstalt . Wie
die Verwaltung bekannt gibt , ist der Betrieb der Gasanstalt
wieder in vollem Umfang ausgenommen . Wider alles Er¬
warten schnell ist die Reparatur ausgeführt worden . Die
Arbeit war keine leichte, wenn man in Betracht zieht, daß
die einzusetzende neue Retorte neben dem glühenden Ofen
eingeführt werden mußte . — Wie unangenehm es empfun¬
den wurde, abends in der Stadt ohne Licht zu sein, haben
wir in den letzten 14 Tagen erfahren . — Winter ist's ge¬
worden . Gestern stüh zeigte das Thermometer 8 Grad
unter Null. — Fleisch gab es am Samstag wieder für un¬
sere Einwohner und zwar 110  Gramm pro Kops gegen 150
Gramm , die Bewohner der anderen Kreisstädte erhalten
haben.

"Lorch  a . Rh ., 20. Nov. Um der Lebensmittelnot zu
steuern, beabsichtigt der Vaterländische Frauenverein , Orts¬
gruppe Lorch, unter Mithilfe der Gemeinde demnächst eine
Kriegsküche einzurichten . Es soll an den Wochentagen ge¬
gen Zahlung von 20  Pfennig 1 Liter Suppe ausgegeben
werden . Man hofft gegen drei Fleischmarken auch an zwei
Wochentagen Fleisch geben zu können.

Riederlahn stein, den 21 . November.
!-! Auszeichnung.  Gefr . Cornelius Sauerborn,

81. Jnf .-Reg ., Telefontruppe an der Somme , Sohn von
Oberpostschaffner Eorn . Sauerborn , erhielt das Eiserne
kreuz2. Klaffe.

:!: Diebstähle in Eisenbahnzügen.  Die
Diebstähle in den Abteilen der Eisenbahnzüge häufen sich
mletzter Zeit immer mehr. Neuerdings hat man sich auf
den Diebstahl der Fenstervorhänge gelegt. Diese werden
Mächst abgerissen und mitgenommen . Leider ist es bis
Itzt nur in seltensten Fällen gelungen, der Diebe habhaft
zu werden. Sie setzen sich, falls sie bei ihrem unsauberen
Handwerk' ertappt werden, einer besonders hohen Strafe
ws. Die Zugbeamten sind angewiesen, besonders scharf
aufzupassen; außerdem werden die Züge jetzt von geheimen
ueberwachungsbeamten begleitet.

§8  Hü ch st preise  für Mohrrüben. Die Reichsstelle
Gemüse und Obst bringt nochmals allgemein in Erin-

^wg , daß seit der Verordnung vom 26 . Oktober 1916
Erzeuger -Höchstpreis für Möhren aller Art, also auch

str rotfleischige Mohrrüber 4 JK  beträgt . Ein Hinweis ist
Malb notwendig , weil sowohl im Groß - wie auch im
tllemhandel für rote Mohrrüben jetzt noch vielfach ein ver-
dullnismäßig hoher Preis gezahlt wird.

Braubach , den 21 . November.
, )!( K i r chl i che s . Wie uns mitgeteilt wird , ist der Be-

jjttm des Abendgottesdienstes am Buß - und Bettag in der
U9an0- Kirche nicht um 6 Uhr , sondern bereits um 5 Uhr
vorauf besonders hingewiesen wird.

:!: Dieevgl. Kirche  war für Sonntag nachmittag
pstckgestellt, um einem großen Zuhörerkreis von hier und
T̂ värts einen Is/oständigen Kunstgenuß durch Herrn P.
on der Au aus Mainz und Herrn Organisten Lehrer
z°stulß von hier zu dienen. Erwartungsvoll lauschten die
Mörer nach einer ergänzenden Darlegung des zu Gehör
"«Menden den vortrefflichen Klängen des Orgelspiels und 5

E* tiefergreifenden Stimme des Konzertgebers , einem!
Jgnti wie man es selten findet , hervorragend in. der Höhe j
w ebenso vollkommen in der Tiefe, besonders reizend wo 1

L? schöne Lied mit Orgelbegleitung im Einklang stand.
gerne hätte man den in der Kirche gewohnten gemisch-

l^ ^hor als Abwechselung vernommen , wollen wir darum
daß dem bald bei irgend einer Gelegenheit möglich

. werde. So hielt der Krieg manchen Kunstfreund von
new Anhören des Konzerts ab , sei es da er im Felde

oder durch den Verlust eines Lieben daran verhindert
ut^ 5jg ie, wir hören, hat die Veranstaltung der hiesigen

chsfnrsorge ein nennenswertes Sümmchen erübrigt.
~ )( Enga gement.  Herr Opernsänger Heinrich
»acki am  Stadttheater in Nürnberg wurde
i,.") sehr erfolgreichen Gastspielen unter glänzenden Be¬
zügen ab 1. September 1917 an die Kgl. Hofoper nach
lerisl" ^ rpftichtet; wir gratulieren zu diesem großen künst-
"ichen Erfolg um so mehr , als Herr Schlusnus nach noch

2jähriger Bühuentätigkeit schon an die erste
" >Ue Deutschlands berufen wird.
z - Turngang.  Am Mittwoch (Feiertag ) unternimmt
Fs > °ble»zer Turnverein eine Wanderung nach unserer

und wird im Hotel Hammer Einkehr halten . Der

"Langenschwalbach, 20 . Nov. Unzuverlässig¬
keit im Handel . Dem Schmiedemeister Christian Eschenauer
von hier ist jeglicher Viehhandel im Untertaunuskreis un¬
tersagt worden.

"Ransbach,  19 . Nov. Vergangene Woche wurde
hier eine durchziehende Kesselflickerbande festgehalten. Ein
der ihr angehörenden Männer hatte einen Rentmeister , der
in Hilgert Hebung gehabt, auf dem Wege zwischen Hilgert
und Baumbach überfallen und bedroht . Hier stellte man
fest, daß es ein in Urlaub befindlicher Soldat war , der in
den nächsten Tagen wieder ins Feld rücken mußte . Man
ließ ihn daher wieder auf fteien Fuß und machte beim Re¬
giment Anzeige.

* Coblenz, 21. Nov. Der 7 Uhr-Ladenschluß
durfte in nächster Zeit in Coblenz zur Einführung kommen.
Es soll damit eine bedeutende Ersparnis an Licht herbeige¬
führt werden . Ausgenommen sind die Samstagabende u.
die Weihnachtsverkaufszeit.

'Rheinbrohl,  14 . Nov . Es besteht die Absicht,
hier eine Hausfrauenvereinigung zu gründen , zur besseren
Versorgung mit Lebens- und Genußmitteln . Gestern fand
zu diesem Zwecke eine Versammlung statt.

'Düsseldorf,  18 . Nov. Beschlagnahmte Schwei¬
ne . Wiederum gelang es der Polizei , mehrere junge, kaum
schlachtfähige Schweine zu beschlagnahmen, die im Keller
einer hiesigenFirma unerlaubterweise abgeschlachtet waren.
Außer dem Verlust der Schweine hat der Eigentümer auch
noch erhebliche Bestrafungen zu erwarten.

Ein Lebensmittelschieber größten Stils.
Münster,  17 . Nov . Die Polizeidirektion teilt mit:

Em Lebensmittelschieber größten Stils ist am 14. Novem¬
ber nachmittags hier in dem Schreiner Adolf Metzler aus
Tachsen, m dem Äugendlic! ^ tgenommen , als er mit einem
Aufträge von etwa 28 Kisten abreisen wollte. Metzler, der
vor Jahren als Spezialist den Heiratsschwindel betrieb,
und deshalb und wegen anderer Betrügereien zuletzt mit
drei Zähren Zuchthaus vorbestraft ist, war von mehreren
Lebensmittelfirmen in Westfalen und Sachsen, besonders
von der Firma Georg Becker in Schwelm bei Barmen be¬
auftragt worden , im großen Stil Lebensmittel hier und
auf dem Lande aufzukaufen. Metzler wohnte seit einem
^ahre rn einem hiesigen Hotel und sandte in dieser Zeit
nachweislich Lebensmittel an seine Auftraggeber . Die
letzte Sendung von neun Kisten mit einem Gewicht von
insgesamt 80 Zentnern , größtenteils Wurst , Fleisch, Speck,
Schinken, Schmalz , Honig, Käse und Marmelade wurde
bei einer hiesigen Speditionsfirma unmittelbar vor der
Abfahrt beschlagnahmt. Die beteiligten hiesigen Geschäfte
die die Lebensmittel an Metzler unter Ueberschreitnng der
Höchstpreise und ohne Marken abgaben , sind zum größten
Teil festgestellt, ebenso eine Zahl von Agenten und Kettcn-
händlern , die Metzler als Helfershelfer zur Hand gingen.
Die Bekanntgabe .der Namen bleibt Vorbehalten, bis die
umfangreichen Voruntersuchungen beendet sind.

In der Wurstherstellnng
stehen in Köln große Veränderungen bevor. Zwischen der
Stadtverwaltung und den Metzgern schweben augenbicklich
Verhandlungen , die darauf abzielen , die Wurst im städti¬
schen Eigenbetrieb oder auf genossenschaftlichem Wege durch
die Metzger Herstellen zu lassen. Der Vorstand der Schwei-

nemetzger-Jnnung Köln hat sich in seiner letzten Sitzung
mit dieser beabsichtigten Vereinheitlichung und Zentralisie¬
rung der Wurstherstellung befaßt, und beschlossen, nach
Abhaltung einer Jnnungsversammlung der Stadtverwal¬
tung geeignete Vorschläge zu unterbleiben.

Die Lage des Papstes.
Madrid,  20 . Nov. Das Blatt „Debate " bezeichnet

im Anschluß an die kirchenfeindliche Rede Bissolatis in Cre->
mona die Lage des päpstlichen Stuhles als unerträglich u.
unhaltbar . Das Blatt will Privatnachrichten besitzen, die
besagen, es sei wahrscheinlich, daß der Papst Rom verlasse,
und fordert die spanischen Katholiken auf , dem ftüheren An¬
erbieten der Krone Nachdruck zu verleihen , dem päpstlichen
Stuhl im Escorial einen Sitz zu bereiten . Für den Frevel
der italienischen Regierung sei der ganze Vierverband ver¬
antwortlich zu machen.

Briefkasten der Redaktion. "
An die Geschäftsstelle des „Lahnsteiner Tagebl ." richte»

ich als Abonnent die Bitte , mir mitteilen zu wollen , wo ich!
gesammelte Obstkerne, mehr als 100  Pfund zu Oel geschla¬
gen bekomme.

A nt tu o r t : Sie werden Ihre Kerne der Kreis sammel¬
st klle für Obstkerne in St . Goarshausen anmeldew müsserr.
Bei einer nahe gelegenen Mühle werden Sie kein Oel da¬
für bekommen, da diese Mühlen für längere Zeit voll be-
schäftigt sind. Ob Ihnen die Kreisstelle für die Kerne Oel
gibt, ist uns nicht bekannt. Die Geschäftsstelle.

GotterdievstOrdmmg io Oberlahnstetu.
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Mittmoch. den 22 November 1916.
K«ß nttb gettaa.

Heute Feier des IZstündizen Gebetes („ewiges" Gebet).
U» 6 Uhr Eröffnung der Feier durch ein Hochamt; um 7

Uhr hl. Mefle; um » Uhr Gyinnastalmeffe; um 9 Uhr hl Messe;
um 10 Uhr Hochamt Die Schluhandacht mit Te Deum.ist utn
6 Uhr.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
M itiwich : Fei»» de» Knstta »»»

lv Uhr : PredigtgoNesdtenst. Kollekte für Ntederlahnstet».
8 Uhr: Abendmahl- ß»ttesdie»st.
Freitag 8 Uhr: Krallenabend iw BereinSzimm»».

GottesdienstOrdnung tu Riiderlahnfteia.
Mitt>v,ch den 22 November. Bettag.

6 Uhr Aussetzung des Alterheiligste» und Amt. 8',» Uhr
Amt in der Joh-nniskirche. 8*/, Uhr hl Messe in der Barbara-
kirche. 10 Uhr feierlichesH»chamt in der Barbaratirche. 2 Uhr
Vesper. 4 Uhr Beerdigung de» f Peter Dehe. 5 Uhr Schluß¬
andacht in der Johanniskirche und Umgang in der Kirche.

Die Ordnung der übrigen Betstunden ist an der Kircheuitür
angeschlagen.

GotteSdienft-Orduung tu Braubach.
Evangelische Kirche-
Knh- «ad O»ttag >Mittwoch).

vormittag» 10 Uhr: PrebigtgotteSdtenst. Abends S llhr:
Predigtgottesdienst mit Beichte und heil. Abendmahl-

BetlMmchmzes.
Kühne rkutter.

Bestellungen « erden dir 25 . Novembe » auf Zimmer
S angenommen.

Oberlahnstein , den 20. November ISIS
' Der Magistrat.

3udteransgabt.
Auf Nr . 166 uno >67 ft bet in den Coloni,l » aren-

gesckästen am Donnerstag , den 23 d. Mts . vo » nach¬
mittags 2 Uhr ab stall. Auf jede Person kommen 7i )0
Gramm.

Oberlahnstein , den 20. November 1916.
Der » aGstr« .

ÄbmelLrnig.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Personen,

die znm Heeresdienst ringezogen find, ebenso » ie alle «nde,e«
Pers»nen, die länger als 14 Lage «uS de« Haushalle
ausscheiden, ode, ganz nusscheiden, sei »» durch Bterdefnll,
Beisetzung »der Nokowmandierung bei der Eisenbahn, T »t-
lassnng von Di -nsjmädchen «s« sofort bei der Moik«rt «»-
Ausßnbestelle abgemeldet werden müssen. N>chrbeacht« »g
dieser Bestimmnng ist unier S 'rife gestellt.

Et « erde» daher alle diejenigen Familien ausgefordert.
die Anmeldung s«forl unter Vorlage der Ledeismitrel- nnd
Brotausweiskart , zn verantaffen.

Allen, welche die Aomeidung seither »nterlassen haßen,
wird dringend emp' ohlen dies bis spätestens 22 . Movember
auf Zi » m«r 6 nachzuholen , da in Kürze ein, Nachpliifnng
der Karten stallfindet.

Oberlahnstein, den 20 November 1916
Di, V»liz<i»«r» «tt»NU.

Die Bssgiii: her mre« tefnsmitttlftnrtM
stau:

Dienstag , de« 21. November tür nie BuchstabenA—G.
Donnerstag , den 23. November jür die Huchstabc,,

H a,
Freitag , den 24 November tür die Buchstaben St—3,
ledeSmal vormittags von s 12 Uhr.

Gleichzeiltg weide ,< , vw einmal PetrokenmKarete»
für November au-̂ aeceben.

Auch erfolgt »Ugt-lch &r> Ausgabe der Fleisch-
Karten.

Riederlahnstein , den 18 November ISIS.
Derviagjstrat.
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-elreffevd BeftandserheblW von Werkzeogmastzste » .
Vom 21. November 1916-

Nach,"lebende Bekanntmachung wird hiermit auf Er¬
suchen de« Königlichen Kr iegsministeriums mit dem Bemerken
zur all^eme ' en"' Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen die Anordnungen auf Grund der Bekanntmachung
über Borraser hedunren vom 2. Februar 1915 (Reichs-
Aeietzbl S 54 », >u Verbindung mit den Bekanntmachungen
vorn 3. Septem "er 19>5 (Re'chs Gesetzt,!. S . 549) und vom
LI Oktober 1915 (Aeichs-Gesetzbl. 684 bestraft werden,
soweit nicht nach ben allgemeinen Strafgesetzen höhere
C>rafen verwirk! find*). Auch kann der Betrieb des Han¬
delsgewerbes gemäß der Bekanntmachung über Fernhaltung
unzuverlässiger P -wffnen vom Handel vom 23. September
1S15 (Reichs-Sesetzbl. S . 603) untersagt werden.

§1-
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffene Personen
(meldepflichtige Personen ) unterliegen bezüglich von dieser
Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (meldepflichlige
Segenstände) einer Meldepflicht.

§ 2.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Van dieser Bekannntmachung werden Maschinen der
folgenden Arte« betroffen:

Klasse a : Drehbänke mit mindestens 160 mm Dpit-
zenhöhe;

Klasse k : Absteck wasch inen und Kaltsäzen für Ma¬
terial von mindestens 60 rara;

Klasse c : alle Revolverbänke;
Klasse d : Fräsmaschinen;
Klasse e : Schleifmaschinen;
Klasse t : Boh >Maschinen, Bohr - und Fräswerke;
Klasse g : Vertikal Bohr u. Drehwerke(Karussellbanke) ;
K' asse h : Sbav 'ng - Stoß - und Hobelmaschinen;
Klasse i : Automaten;
Klasse k : Svezialmaschin-n, wie Hinterdrehbänke, Z»n-

trierm aschinen, Pressen und Ständen, Auf-
rvurf,- Lust- und Fallhämmrr sowie Abgrat-
pikssen.

von der Bekanntmachung betroffene Personen.
Zur 'Kleidung verpflichtet sind alle natürlichen «nd

jittistuchen Personen , Gelellschaften. Firmen , wirtschaftliche
Betriebe sowie »ssenilich-rechtliche Körperschaften und Per
bände, die Eigentum oder Gewahrsam an meldepfllchtigen
Gegenständen (§ 2) haben , oder bei denen sich solche unter
Zollaussichl befinden.

8 4-
Stichtag, Meldefrist, Meldestelle.

Für die Meld'-pflicht ist der am Beginn des 21. Ro>
»ember 1916 vorbandene Bestand an meldepfllchtigen Ge-
qenständm maßgebend Die Meldung Hai bis zum 3 >
November 19 >6 an die Königlicke Feldzeugmetsterei, Tech¬
nische Zentral -Abieäung , Berlin W 15, Lietzenburger Siraße
18 - 20 , zu erfolgen.

8 b.
Art der Meldung.

Die Meldungen haben nur auf den amtlichen Melde
scheinen für Bestandsaufnahme von Werkzeugmaschinenzu
«folgen Es werden für jede der im § 2 aulgetühr ' en
Waickinenklassen besondere mit dem gleichen Buchstaben be-
zeichneten Klassenlisten sowie für die Gesam meldu g Sam
mellisten ausgegeben. In die Klaffenlisten sind nur die
Stückzahlen der entsprechenden Maschinen einzmragen, wäh
rend in der Sammelliste jede einzelne Maschine aufzusüh-
ren ist

Die Meldescheinesind bei dem Verein deutscher Werk¬
zeugfabriken, Berlin *V 15, Bayrische Str . 2, oder bei dem
Verein Deutscher Maschinen Bau Anstalten, Berlin Ctzar-
lalienbu -g 2, Hardenbergstr 3, onzuiordern. Die Anfor¬
derung bat auf eiucr Postkarte zu erfolgen, die nichis anderes
«nthal 'en darf als de kurze Anforderung der gewünschten
Meldeicheine uv '' die deutliche Unterschrift mit genauer A
dreffe und Firmenstempel

Die Sammillrsten und die zugehörigen Klafsenlisten
find von j dem Anmeldenden ordnungsgemäß postsrei zu
wachen und an die Königliche Feldzeug meisteret, Technische
Zeniral -Adteilung, Berlin W 15 . Lietzenburger Siraße
18- 20, einzusenden. Die Zahl der auf einer Sammelliste
gemeld. en 'Naschtnen muß mir der Gesamtzahl der in
die zugehörigen Klasfenlisten eingetragenen Maschinen über-
einstimmen.

§6.
Ausnahmen.

Ausgenommen von den Anordnungen dieser Bekannt¬
machung - nd demnach nicht zu melden sind.

1. diejenigen Maschinen der im § 2 bezeichneten Art,
welche für Kriegszwecke voll und ausschließlich und
für eine voraussichtlich längere Dauer als 2 Mo
na'e vom Stichtage ab beschäftigt find,

2.  diejenigen in Maschie»e«f«briken in Benutzung be-
fir.dltche Maschinen, die ihrerseits wieder zur Ur¬
zeugung von Maschine» der im § 2 genante»

Art und »»» Maschinen für Kriegszwecken verwen¬
det werden

Kriegszwecken im Sinne dieser Bestimmung dienen
Maschienen, welche verwendet werden zur Herstellung von
Waffen. Munition , Fe .dzeräk, Fahrzeugen , Flugzeug?»
Flugschiffen, Bekleidung und Nahrungsmitteln für die
He -res- oder Marineverwaliung , sowie von Geräten für die
Eisenbahn , Post und Telegraphie.

' § 7-
Anfragen und Anträge.

Alle auf die vorstehenden Anordnungen bezüglichen An
fragon u . Anträge sind an das Königlich Preußische Kriegs-
minifterium, Abteilung B 5, Berlin W 9 , Leipziger-S '-raße
5, zu richten und am Kopfe des Schreibens mir der Auf¬
schrift „Bestandsaufnahme von Werkzeugmaschinen" zu ver¬
sehen.

§ 8.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 21. November 1916
in Kraft.

Frankfurt (Main), den 21. November 1916
Stellvertr . Generalkommando 18. Armeekorps.

Eoblenz , den 21. November 1916
Kommandantur der Festung Eoblenz -Ehrenbreitstein

Ia 1. 18344.

A « vonerrtii , de » 23 . d . Ml ; .,
vormittags 10 Uhr,

werden in Erbenheim ( Nennbahn) und am
Freitag, de» 24. d. Mt?, vormittags 10 W.

m Frankfart a. M . —Sachsenhause« , Geckermühl.
stratze 1, zusammen

85 la Rinder md Kiihe
Orig nal Sch nei «er Grauvieh , Simmentaler und Frckurger.
sämtlich hochträchtig oder milchend , öffentlich meii' lneend
gegen Bmzah!untz versteigert . An Händler , die mcht eineu
beglaubigten Ausweis thres Auftraggeber« besitzen, und an
vußerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden wohnende Per¬
sonen werden keine Tiere abgegeben.

LandwirischsstsKammers. d. Reg.Bez. Wiesdadea.

1—2kriisttze Mhimrdeittt
str Möglichst sofort gege« g»te» Loh» ges»cht vo»Aut « Maus , StadtüWe,

St . Goarshanse « .

*\  fßft vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt,
»der « iffentlich unrichtige oder unvollständige Angabe « acht,
»ird » it Gefängnis dis zu 8 Mon»ten oder mit Geldstrafe »i»& 1000OM.bestraft;auch lbnnrn Vorräte die verschwiegend. i» Urteil sür dem Staat »erfallen erklärt werden, « bens,
»ird »estraft, wer vorsätzlich die » orgeschrtebeneu La,erblich«
•buutitbUn oder zu führen «nterläßt.

Mer fahrlässig  dir AuSkunft. zu der er aus » rund dies«
ver « dn» n, verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist erteilt »der
»vrichti- e «der unvollständige Angaben macht wird mit Ge» »
»r«fe »r» zu dreitausendMark «der i« lln »ermöaen»saU, mit » «.
fallt »» di, zu sechs Moneten bestraft. Ebenso » ird bestrest.V19 HU I• - —| - I” —I
mtt  fetzrltfsia die „ rgeschri »denen « egerbsch » , » iuznricht « » > «
DU stitzökM»n»erlässt.

**  3m  Deklsltk « Kalser
Niederlahnsteia.

Ein großes QuantumHKnscbfthi
ist einqetroffen und sind in und
außer dem Hause zu haben.

Heinr. Herz

Gestern Vormittag >/212 Uhr verschied nach kurzem, sckwerrn
Leideo uusere innigstgeliebte Schwester, Schwägerin , Tante u . Großtante,

Loho-FohmerK

Fr« W« . Veker INeister
WilKelmine gek. Listeller

im 66. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten:

Sie trutemlH HmterMeieiieii.

zum Abfahren von Koh¬
lenasche gesucht. Hierbei
können auch

Alstitec nnb brasche
fronen

lohnende veschäs 'gung finden.
LöhvSergrr MSHle
Niederlahnstei«.

Niesterlahnstetn, Köln, Elberfeld. Bad Em«,
den 20 November 19 l6.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , de« 22 November,
nachmittags 3 Uhr , auf dem. Friedhof in Ehrenbreitsteiu stau.

ZahMelier
s . Kost.

61
Sprechstunden:

Samstag » »otw. 8 12 A.
Sonntag » „ .. -, » *

Bavm»teria!ievgkWft sucht
tzrilftigen Sangen
bei »ölet Verpfleg» , g « it>
Vergtiiuvg . « elckem«uch Ge¬
legenheit zur Verrichtung von
BüroarbeLe » geboten M

Zuschrift mit 0 K 8377 an
dar Ta,eb att.

^ I■ :f :; ■ )n mtni ' U«. Adol färatzr 54.

der Originai -Wasch -Ä.pp ?,mt
wäscht in

5 Minatan saubere Wäscbs
ohne Einweichen, ohne Kochen, ohne T ^lor uiw ., ohne bie Wäsche zu
beschädigen P êis des Ävp iwtes nu-- 9.00 WK . später 10 00 Mk.

Mk ne»

SSI»  LsjfsnsrspLrkls!

werden Anzüge , Ueber?
zieher durch ch m Rsini-
g-n i« der

FZrSerei Büyer.
Ob»rlah«stein, Kirchiiraße 4.

Oekksutiivstes  krobk ^ LLeksll
a « Donnerstag , de » 23 November 191«, nachmittags um 4

und um 6 Uhr im Hotel „Stolzenfels - , Oberlahnsteiu.
Eint ; i*t fr » s!

Bitte , brr« e» Sie schmutzige WäscheUücki-, gleich welcher Art, auch die feiasien
Gewebe mit . Sie erhalten sie nach 5 Minuten Waschzeit gesäubert und un-

»ersehrt zurück.

E. p. Richter, FranMurta. m ,Gartmtr. 34 ".
Bitte llusschueiden!Wichtig für Jntereffenten!

Auf jeden Ap»arcrt welcher s«-
f'ort nach der Verführung bar ge¬
kauft wird , wird nebenstehender
Gutschein in Zahlun , geuommea.

Gutschein L. T
Mk. 1.

nnr gültig am 23. XI . 16

Feldpsst-
MrnlMMeil
rund , aus imprägn er er Pappe
sehr hart und widerstandsfähig,

billigsttr ErW stk
MWosen

für Marinelade , Butter , Honig
u dergl., mil und ohne Jeld-
vostsckachtel, empfiehlt
PüPiergeschSst Ed ßchiLel.

Lberlühnstki».

aller

Obstbätime

Ein neuer

Killdttvagei
billig zu »erka»f«n. Näh. » dtt
Gejchäftrßelle.

-attungen und Formen in »drzüglicher Olualitfit nutz
besten Sopeu.

Große Vorräte von starken uad schönen
Obstbaum-Hochstämknen in dm Sorten des

rheinischen Anbau Sortimertls Beeren¬
sträucher Rosen.

F «r»spr. 2»» . Preisliste «»s Wnnsck ! Fernspr . Svü.
P,  Neuen , Baumschulen

Audern«ch«. Ntz.

fofirt gestcht.
Tlllhttzer Heizer

bößubrrgrr Müklr.

Entlade am Donnerstag1 Waggo»
Futterkartoffrln Iobann Herbel^
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